
Den deutschen Mühlentag in der Waldmühle Rußheim erleben

Am Pfingstmontag den 25. Mai 2026 veranstaltet die Deutsche Gesellschaft für 
Mühlenkunde (DGM) bundesweit den 33. deutschen Mühlentag, um der Öffentlichkeit die 
Bedeutung, Geschichte und Funktion der ältesten Kraftmaschine der Menschheit zu 
präsentieren. Seit 1994 und damit von Anfang an mit dabei ist die Waldmühle in 
Dettenheim-Rußheim, Grabenerstraße 7. Ab 11 Uhr werden Besucherinnen und 
Besuchern bei Führungen durch die Räumlichkeiten das komplexe Zusammenspiel von 
Mühlrad, Zahnrädern und Transmissionen zu Sichtern, Elevatoren, Mahlsteinen und 
Walzenstühlen nahegebracht. 

Das stattliche Ensemble aus Mühlen- und Nebengebäuden beeindruckt schon beim Gang 
über die Brücke der Pfinz durch den Lauf des mächtigen Wasserrades, das den 
Lebensrhythmus auf der Insel bestimmt und den Strom für die Mühle aus erneuerbarer 
Energie mit Wasserkraft liefert. Bis zur Stilllegung des Mühlenbetriebes1964 lieferte es 
den Antrieb um aus Korn Mehl zu mahlen. Viele dieser Anlagen, die vom Beginn des 
vorigen Jahrhunderts stammen, sind unter der fachkundigen Führung erfahrener 
„Mühlenfreunde“ am Mühlentag zu erleben. Die „Freunde der Waldmühle Rußheim e. V.“ 
haben es sich zum Ziel gesetzt, dieses Kleinod aus einer vergangenen Zeit künftigen 
Generationen zu bewahren, getreu dem Motto der DGM, die Mühlenkultur zu erhalten. Der 
Erlös aus dem Mühlentag hilft bei der Materialbeschaffung um die Restaurierung und den 
Erhalt der Mühle zu ermöglichen.

Doch nicht nur die Anlagen und Gebäude, auch der wild-romantische Mühlengarten 
entlang dem Lauf der Pfinz lohnt eine Erkundung und bietet vor allem den kleinen 
Besuchern mit Lagerfeuer, Stockbrot und kreativen Angeboten viel Unterhaltung. Direkt 
nach der Brücke steht das Backhaus, das einem Märchen entstammen könnte.  Brote 
nach alten Rezepten im historischen Steinofen werden durch die Backkunst des Bäckers 
zu Spezialitäten. Da kommt sicher niemand daran vorbei, ohne das ein oder andere zu 
probieren.

Ein buntes Rahmenprogramm alten Kunsthandwerks verspricht Spannung und Kurzweil 
für alle. Die Mythen und Geschichten, die sich schon immer um Mühlen rankten werden 
lebendig und machen den Mühlentag zu einer bleibenden Erinnerung.

Dazu  beitragen  wird  auch  die  live-Musik  der  Gruppe  „Nenya“  mit  einem  Mix  aus 
Mittelalterklängen, Folk und Fantasy und für das leibliche Wohl mit warmen Speisen und 
kalten Getränken, Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt.

Am Pfingstsonntag, den 24. Mai, ist die Mühle auch ab 11:00 Uhr bei freiem Eintritt 
(Familientag) mit Bewirtung und Livemusik ebenfalls geöffnet, jedoch ohne 
Mühlenführungen. 


